Montag, den 17. Juli 1933 


Nr. 19 


durch die Poſt Zloty 4.—, wöchentlich Zloty 1.—; A 


Zloty 7.— jährlich Zloty 84.—. Einzelnummer 15 


onntags 25 Groſchen. 


Die „Lodzer Volkszeitung“ erſcheint täglich morgens, 
+ an Tagen nach einem Feiertag oder Sonntag mittags, 
ÜAbonnementspreis: monatlich mit Zuſtellung ins Haus und 
usland: monatlich 
Groſchen, 


Loder 


n 
N 


Schriftleitung und Geſchäftsſtelle: 


Lodz, Petrikauer 109 


Telephon 136⸗90. Poftſcheckkonto 63.508 


Geſchäftsſtunden von 7 Uhr früh bis 7 Uhr abends. 
Sprechſtunden des Schefftleiters täglich von 2.50—3.30. 


Fünf Geiseln für Scheidemann 


in ein Konzentrationslager gebracht. 


Das oſſiziöſe Conti⸗Nachrichtenbüro ſtellt ſeſt, daß an 


dem früheren Reichskanzler und ſozialdemokratiſchen Abge 
ordneten Philipp Scheidemann, der ſich derzeit in 
Karlsbad aufhält, wegen eines Schmähartikels gegen 
Deutſchland in den „New Porker Times“ vom ge 
heimen Staatspolizeiamt „ein Exempel ſtatuiert“ wurde, 
indem fünf Verwandte Scheidemanns, die ſich in Deutſch⸗ 
land aufhalten, in Schutzhaft genommen und in ein Kou⸗ 
zentrationslager gebracht wurden. 

Vor etlichen Tagen wurde im Prager „Sozialdemo⸗ 
krat“ ein Brief Scheidemanns veröffentlicht, in dem er 
ausdrücklich feſtſtellt, daß der angebliche Schmähartikel ge⸗ 
rade in dem entſcheidenden Satz eine grobe Fäl⸗ 
ſchung darſtellt. Trotzdem benutzen die Hakenkreuzler 
dieſe Fälſchung als Vorwand zu der neuen Niedertracht, 
Geiſeln für Scheidemann ins Gefängnis zu ſtecken. Dieſe 
ue Schandtat reiht ſich würdig der von uns gemeldeten 
Verhaftung von Frauen geflüchteter Parteifunktionäre an! 


Aus der Hölle von Dachau. 
Verſiegelte Sürge. 


In Dachau, dem berüchtigten Konzentrationslager 
bei München, wird gefoltert und geſchunden, gehenkt und 
erſchoſſen, wie vielleicht nirgends ſonſt in Deutſchland. 
So wurde auch der 30jährige Rechtsanwalt O. Strauß 
nauf der Flucht erichoffen”. 

Man erfuhr aus unwiderſprochenen Zeitungsnach⸗ 
richten, die Leiche wäre den Eltern in verſiegeltem 
Sarg übergeben worden. Die Eltern haben ſich ver⸗ 
pflichten müſſen, über die Todesumſtände ihres Sohnes zu 
ſchweigen. 

Das gleiche ereignete ſich mit dem jugendlichen Funk⸗ 
tionär der Eiſernen Front, dem Wilhelm Aron (Juſtizrals⸗ 
ſohn, 22 Jahre alt, Referendar). Er wurde beſtialiſch er⸗ 
mordet. In einem verlöteten Zinkſarg er⸗ 
hielten die unglücklichen Eltern die Ueberreſte der Leiche 
zurück, mußten ebenfalls die Zuſicherung geben, daß ſie den 
Toten nicht ſehen wollten. Aron wurde in ſeinem Hei⸗ 
matsort Bamberg begraben. Er war Jude. Dem Be⸗ 
gräbnis wohnten viele angeſehene Katholiken bei. Der 
dortige Rabbiner hielt eine ergreifende Totenpredigt und 
das Blatt der Bayriſchen Volkspartei, das „Bamberger 
Volksblatt“, brachte einige Stellen dieſer Predigt. Es 
wurde ſofort verboten. 

Die Münchener Zeitungen haben bis jetzt 41 (einund⸗ 
vierzig) Tote, d. h. Ermordete, aus dem Konzentrations⸗ 
lager Dachau gemeldet. 

(Aus dem „Neuen Vorwärts“.) 


SA. prügelt Hindenburgs Freund. 


Der Rittergutsbeſitzer und frühere Kammerherr von 
Oldenburg⸗Januſchau (der Gutsnachbar und intime Freund 
des Reichspräſidenten von Hindenburg), der dieſer Tage 
vorübergehend in Königsberg ſich aufhielt, iſt von SA. 
Leuten erkannt und auf der Straße in der gröblichſten 
Weiſe beſchimpft worden. Einige Leute verſtellten ihm den 
Weg und Herr von Oldenburg⸗Januſchau wurde auf einer 
der belebteſten Straßen Königsbergs am hellen Tage ge⸗ 
ſchlagen und beſpuckt. Er war ſchließlich gezwungen, zu 
ſeinem Schutze die nächſte Polizeiwache aufzuſuchen: erſt 
nach Ablauf von mehr als einer Stunde konnte er unter 
polizeilicher Bedeckung im Kraftwagen die Rückfahrt auf 
ſein Gut antreten. 


Er verhinderte eine Rede des „Führers“ 


Berlin, 17. Juli. In Wittenberg wurde geſtern in 
einem Lokal einer nationalſozialiſtiſchen Fachorganiſation 
ein jähriger DTcheche Heyl verhaftet. Heyl iſt angeklagt, 
kommuniſtiſche Propaganda betrieben zu haben, und ſteht 
im Verdacht, ſeiner Zeit eine Rede Hitlers durch das 


Durchſchneiden eines Kabels der Uebertragung verhindert 
zu haben. 

Heyl ſoll auch, wie es heißt, in die Angelegenheit der 
„Roten Flieger“ über Berlin verwickelt ſein. 


Die „Preſſefreiheſt“ im Hiilerlande. 


Berlin, 17. Juli. Die „Deutſche Zeitung“ iſt auf 
drei Monate verboten worden. 

Der Reichsarbeitsminiſter hat Boykottmaßnahmen und 
Zwangsandrohungen gegen bürgerliche Zeitungen nach⸗ 
drücklich verboten. — Kein Wunder, da bereits alle bürger⸗ 
lichen Zeitungsverlage gleichgeſchaltet wurden, und man ſie 
jetzt erhalten möchte. 


Henderſon in Berlin. 
Fortſetzung der Beſprechungen über den engliſchen 
Abrüſtungsentwurf. 


Berlin, 17. Juli. Der Präſident der Abrüſtungs⸗ 
konſerenz Henderſon traf heute früh aus Rom hier ein. 
Henderſon wird mit der deutſchen Regierung die gleichen 
Fragen erörtern, die in der vergangenen Woche Gegenſtand 
ſeiner Beſprechungen in London, Paris und Rom bildeten. 
Es handelt ſich nach wie vor um die Frage des engliſchen 
Konventionsentwurfs. i 


itunes 


Zentralorgan der Deutſchen Sozialiftiſchen Arbeitspartei Polens. 


Anzeigenpreiſe: Die ſiebengeſpaltene Millime⸗ 
terzeile 15 Groſchen, im Text die dreigeſpaltene 
Millimeterzeile 60 Groſchen. Stellengeſuche 50 Prozent Stellenangebote 
25 Prozent Rabatt. Vereinsnotizen und Ankündigungen im Text füe 
die Druckzeile 1.— Zloty; falls diesbezügliche Anzeige aufgegeben — 


1 


ate ryezenem 


Einzelnummer 15 Groſchen 


11. Jahrg. 


gratis. Für das Ausland 100 Prozent Zuſchlag. 


„Militäriihe Jugend bildet die Vorhut“. 


In Gdingen fand am Sonntag eine Bannerweihe und 
Beſichtigung der militäriſch organiſierten Jugend ganz Po⸗ 
lens ſtatt. An der Veranſtaltung nahm auch der Staats⸗ 
präsident teil, der ſeinen Urlaub an Bord eines Schiffes 
auf der Oſtſee zubringt. Auch Miniſterpräſident Jendrze⸗ 
jewicz ſowie der Vorfigende der Regierungspartei Oberſt 
Slawek hatten ſich nach Gdingen begeben, wo der Miniſter⸗ 
präfident in einer Rede zum Ausdruck brachte, daß die mili- 
täriſch geſchulte Jugend die Vorhut bilden ſolle. 


Ein Zwiſchenſall. 

Aus Gdingen wird folgender Zwiſchenfall, der ſich in 
Jaſtrania, wo der polniſche Staatspräſident vorübergehend 
weilte, zugetragen hat, berichtet: 

Der Staatspräsident hatte eine Meeresfahrt gemacht. 
Beim Betreten des Landes wurden ſeine Hunde von dem 
Hunde eines Liſakowſki angefallen. Es kam zu einer Bei⸗ 
ßerei, welche der Präfident und die Umſtehenden zu ver⸗ 
hindern ſuchten. Der Hund Liſſakowſkis erhielt einen 
Schlag. Als das Liſakowfki ſah, trat er an den Staats⸗ 
präſidenten heran und ſagte: „Mit welchem Rechte haben 
Sie meinen Hund geſchlagen?“ x 

Liſakowſki, der betrunken war, wurde auf Beſehl des 
Adjutanten des Präfidenten verhaftet. Bei der Abfahrt 
ordnete der Staatspräſident die Entlaſſung des Mannes 
an. Sein Name wurde der Gdingener Behörde übermmt⸗ 
telt. Liſakowſti wußte nicht, daß er den Staataprüftdenten 
vor ſich hatte. 


Zwei neue Transozeanflüge geglückt. 


Der Weltumflieger Poſt und die Litauer Darius und Girenas überflogen den Ozean 


Boit plant einen Weltrund fing. — 


Neuyork, 15. Juli. Der amerikaniſche Flieger 
Wilen Poſt iſt heute morgens um 5.11 Uhr oſtamerikani⸗ 
ſcher Zeit (10.11 m. e. 3.) nach Berlin abgeflogen. Er be⸗ 
abſichtigt, die Welt in ſechs Etappen zu überfliegen. Der 
einäugige Flieger Poſt, der diesmal allein fliegt, hat zu⸗ 
ſammen mit Gatty den Weltumfliegungsrekord. Poſt und 
Gatty legten im Juli 1931 den Flug um die Welt in 
8 Tagen 15 Stunden 15 Minuten zurück. 

Bei ſeinem Abflug von Neuyorker Flond Bennett⸗ 
Flugplatz erklärte Poſt, er hoſſe diesmal die Welt in 
6 Tagen umkreiſen zu können. Für ſein blindes Auge hat 
Poſt beſondere Erſatzbinden mitgenommen. Landungen 
find in Berlin, Nowoſimbirſt, Chabarowsk, Fairbanks 
(Alaska) und Edmonton (Kanada) vorgeſehen. Das End- 
ziel iſt wieder der Ausgangspunkt Neuyork. Die vor⸗ 
geſehene Strecke betrügt 24 640 Kilometer. Das Flugzeug 
iſt mit Radiogeräten für Sendung und Empfang ans⸗ 


geſtattet. 
Poſt fliegt mit einem Robot. 


Eine Beſonderheit des Fluges von Poſt iſt, daß er 
ſich eines Robots als Piloten bedient, eines kunſtreich er⸗ 
dachten Apparates, der den Eindecker automatiſch regulie⸗ 
ren und lenken ſoll. Poſt ſelbſt braucht nur auf einen 
Knopf zu drücken. 


Der Start der Litauer. 

Neuyork, 15. Juli. Auch zwei litauiſche Flieger 
haben heute einen Ozeanflug angetreten. Die Fliegerhaupt⸗ 
mann Steſan Darius und Stanley Girenas ſind um 6.24 
Uhr oſtamerilaniſcher Sommerzeit (11.24 Uhr m. e. 3.) 
vom Flond⸗Bennett⸗Flugplatz geſtartet. Sie wollen ohne 
Zwiſchenlandung Kowno erreichen. Das Flugzeug ift ein 
Belanca⸗Eindecker und trägt den Namen „Lithuanic“. Es 
führt 779 Gallonen Brennſtoff mii ſich. 


Boft in Berlin. 

Berlin, 17. Juli. Der Flieger Willey Poft landete 
am Sonnabend 11 Uhr 55 auf dem Flugplatz Tempelhof 
bei Berlin, wo er von einer vieltaufendköpfigen Menge 
ſtürmiſch begrüßt wurde. Sein Flug dauerte Fraser 28 


Die Litauer wollen nach Kowno. 


Stunden 50 Minuten. Der Flieger erklärte bei der Lan 
dung, daß er ſchwere Wetterverhältniſſe hatte, da ein fine 
ter Nebel herrſchte. Große Dienſte habe ihm das un 


erſtenmal angewendete automatiſche Steuer geleiſtet. Nach 
etwa zweiſtündiger Unterbrechung ſtartete der Flieger zum 
Weiterflug mit Richtung nach Often. 

Königsberg, 17. Juli. Poſt iſt heute früh 6.45 
Uhr vom Königsberger Flughafen zum Weiterflug mit dem 
Ziele Moskau geſtartet. 

Die Gerüchte, der Flieger ſei durch Bruch der Oelzu⸗ 
fuhr zu der Landung in Königsberg gezwungen worden, 
3 2 Se Lediglich die große Ueber⸗ 
müdung u itterung bewogen ihn, in Königsberg ziv' 
ſchenzifanden 


Die Litaner über Königsberg. 


Berlin, 17. Juil. Königsberger Nachtmeldungen 
zufolge, wurde das Flugzeug der Litauer „Lithuanic“ übe 
Königsberg geſichtet. Jur Zeit der Aufgabe der Depe 
bereftete ſich der Apparat für die Landung vor 


3 „Heil Hitler!“ ⸗Nuſer verhaftet. 


Aus Kattowitz wird berichtet: In einem Cafe in Za⸗ 
wodz wurde der bei ſeiner Mutter zu Beſuch weilende 
reichsdeutſche Kommunalbeamte Stefan Pieczka verhaftet, 
weil er in betrunkenem Zuſtande „Heil Hitler!“ rief und 
zum Beitreten zum „Jugendbund“ aufrief. 

In Bogucice ſtießen die Eiſenbahner Ernſt Blaszezyk 
und Stefan Potzka aus Siemianowitz gleichfalls Heilrate 
für Hitler aus. Auch dieſe beiden Männer wurden in Haft 
genommen. 


Nadel in Krakau. 
Er beſucht das „Lenin⸗ Hans“. 


In ſpäten Abendſtunden des Sonnabend kam der 
ſowjetruſſiſche Journaliſt Karl Radek nach Krakau. In 
Geſellſchaft des Chefredakteurs der „Gazeta Polka“, Mie⸗ 
dzinſli, und des Direktors der Iſkra⸗Preſſeagentur, Scie⸗ 
zynſki, beſichtigte er Krakau und befuchte u. a. das Haus in 
der Lubomirſkiſtraße, in dem einſt Lenin gewohnt hat. 
Radek wird aller Wahrſcheinlichkeit nach heute wieder Kra⸗ 
dau derlaſſen. 


Herriot nach Nostau eingeladen. 


Paris, 17. Juli. Der frühere franzöſiſche Miniſter⸗ 
präſtdenten Herriot tft nach Moskau eingeladen worden. 
Hierzu verlautet, daß Herriot ſeinen endgültigen Entſchluß 
erſt nach Rü mit Daladier faſſen wird. Dieſe 
Maßnahme ſei um jo notwendiger, als einer ſolchen Reiſe 
beſondere Bedeutung beigemeſſen wird. Herriot iſt be⸗ 

kanntlich Präſident des Auswärtigen Ausſchuſſes der 


Sie „ruten ab... 
Und die Mumitionsſabriken arbeiten auch Sonntags. 


Paris, 17. Juli. Die „Humanite“ läßt ſich melden, 
daß die Metallſabriken in Lothringen mit Hochdruck an der 
Herſtellung von Kriegsmaterial und insbeſondere von Gra- 
naten arbeiten. Gie Werke Hagending bei Metz hätten ſo 
zahlreiche Aufträge vorliegen, daß eine Sonntagsſchicht ein⸗ 
geführt werden mußte. Auch die Werke in Rombach bei 
Metz und Ingberg ſeien faſt ausſchließlich mit der Bearbei⸗ 
tung von Stahl für die Mumitionsfabrilen beichäftigt. 


Blutige Kämpfe im Gran Chaco. 


Buenos Aires, 15. Juli. Im Gran Chaco⸗ 
Gebiet find in der Nähe des Forts Gondra neue erbitterte 
Kämpfe zwiſchen bolivianiſchen und paraguayaniſchen 
Truppen entbrannt. Die Verluſte ſind auf beiden Seiten 
außerordentlich hoch. Nach den neueſten Meldungen ſollen 
die Paraguataner im Vorteil fein. 


Das itanemiſche Geſchwader in Chicano. 


Chicago, 17. Juli. General Balbo und ſeine 95 
Flieger wurden am Sonntag von der Chilagoer Einwoh⸗ 
nerſchaft und den zahlloſen Beſuchern der Weltausſtellung 
ſtürmiſch gefeiert. Balbo beſuchte im Laufe des Sonntag 
die Ausſtellung und nahm ſpäter zuſammen mit den übrigen 
Fliegern an einer Dankmeſſe teil, die Kardinal Mundelein 
in der Kathedrale las. Der Kardinal brachte bei dieſer 
Gelegenheit den Fliegern das Glückwunſchtelegramm des 
Papſtes zur Kenntnis. Die Italiener wollen am Mittwoch 
zur Rückkehr ſtarten. 


Donga — die Juſeln der Nartern. 
Blüten des italieniſchen Faſchismus. 

(P. G.) Ponza, ein Eiland zwiſchen Neapel und 
Gaeta, war neuerdings der Schauplatz der „Heldentaten“ 
der Schergen des italieniſchen Faſchismus. 

Vor einiger Zeit wagten es die Frauen der auf Ponza 
Verbannten, ſich über die Nachſtellungen der faſchiſtiſchen 
Milizſoldaten zu beſchweren. Sie wurden daraufhin ver⸗ 
urteilt und an einen anderen Ort verſchickt. Ende Mai 
ſollten die Frauen wieder nach Ponza zurückgeſchafft wer⸗ 
den. Die Ortäbehörden löſten, um Kundgebungen vorzu⸗ 
beugen, die Bibliotheken und die kleinen Genoſſenſchaften 
auf, die ſich die Verbannten geſchaſſen hatten. 

Das war eine Uebertretung der Vorſchriften des 
Diſziplinarreglements. Am 7. Juni beſchloſſen daher 152 
politiſche Verbannte aller Richtungen gegen die neuen Bar: 
fügungen, die am 10. Juni in Kraft treten ſollten, zu 
demonſtrieren. Sie begaben ſich daher vor das faſchiſtiſche 
Büro und warfen dort ihre „Verbannten⸗Bücher“ nieder. 
Sie wurden verhaftet, gefeſſelt und in der brutalſten Weiſe 
behandelt. Am 14. Juni erſchienen ſie vor dem Neapler 
Gericht, das hinter verſchloſſenen Türen tagte. Die Ver⸗ 
teidiger wurden erſt zwei oder drei Stunden vor der Ver⸗ 
hanlung informiert. Der einzige amtliche Verteidiger, der 
für alle Angeklagten galt, wurde einen Tag vor der Ver⸗ 
handlung aviſiert. 

Ergebnis: 148 Verurteilungen zu fünf Monaten Ge⸗ 
fängnis, 4 Verurteilungen zu elf Monaten. Die Verur⸗ 
teilten gehören allen möglichen politiſchen Richtungen an. 


1 
ir 


2 Gömbös' Gattin geſtorben. 


Budapeſt, 17. Juli. Die Gattin des ungariſchen 
Miniſterpräſtdenten Gömbös iſt heute nacht an Herz⸗ 


ſchwäche geſtorben. 
> 


— 


Lodzer Golkszettung — Montag, den 17. Juli 1985. 


ATagesnenigteiten. 


Otto Landeck tödlich verunglückt. 


Geſtern erlitt Herr Otto Landeck, eine in hieſigen Ge⸗ 
ſellſchafts⸗ und Sportkreiſen beſtens bekannte und beliebte 
Perſönlichkeit, bei einer Autofahrt den Tod. Er hatte mit 
ſeinen Freunden eine Autopartie gemacht. Auf dem Wege 
von Piontek nach Zgierz mußte das Auto an den Straßen⸗ 
rand fahren, da die Landſtraße dort ſtellenweiſe ausgebeſſert 
wird. Der Wagen geriet in den Sand und ſtürzte um. 
Von den ſechs Inſaſſen blieben alle mit Ausnahme des 
Toten unverletzt. Wahrſcheinlich erlitt Landeck einen Herz⸗ 
ſchlag. AR N 

Die deutſche Geſellſchaft hat durch den tragiſchen Todes⸗ 
fall einen ſchweren Verluſt erlitten. Der Verſtorbene iei- 
tete zwei Jahre hindurch die Theateraufführungen des 
„Thalia“-Vereins, deſſen Mitbegründer er war. Als tat⸗ 
kräftiger Mitarbeiter an deutſcher Kultur hat er ſich große 
Verdienſte erworben. Landeck war auch ein tätiger Sports⸗ 
mann und Förderer des Sports. Er gehörte der „Union“ 
an, war lange Zeit hindurch Ringrichter und zuletzt eriter 
Vorſitzender des Boxverbandes des Lodzer Bezirks. Auch 
der „Commisverein“ zählte den Toten zu ſeinen Mit⸗ 
gliedern. 

Möge ihm die Erde leicht ſein! 


— — 


Der Kreisſeimit zahlt Schandlöhne! 

Wie wir bereits berichteten, wird auf dem Gebiete der 
Gemeinde von Ruda⸗Pabianicka gegenwärtig die Fluß⸗ 
regulierung des Ner durchgeführt, wobei eine ganze Anzahl 
Arbeitsloſer Beſchäftigung gefunden hat. Die Arbeiter er⸗ 
halten — in der Theorie — einen Tagelohn von 3 Zloty, 
wovon ihnen bisher Abzüge von 30 Groſchen für die Kran⸗ 
lenkaſſe und Arbeitsloſenverſicherung gemacht wurden. In 
den letzten Tagen der vergangenen Woche wurde den Ar⸗ 
beitern bekanntgegeben, daß weitere 40 Groſchen (aljo zu⸗ 
Jammen 70) von dem obigen Lohn abgezogen werden wür⸗ 


den. Die Arbeiter wandten ſich an die Verbände, da 
ihnen nun für 8 Stunden Arbeit 2.30 Zl. Lohn gezahlt 


werden. Auf einer Verſammlung wurde beſchloſſen, zu ver⸗ 
langen, daß die Verdienſte den Löhnen in Lodz gleich⸗ 
geſtellt werden. (a) 


Weil ſie ihn nicht haben wollten . 
Geſtern in den Nachmittagsſtunden wurde die PRolize: 
in Radogoszez von einer blutigen Auseinanderſetzung in 
Kenntnis geſetzt, die in einem Anweſen in Klein⸗Lagiew⸗ 
niki ſtattſand. Als die Polizei an die bezeichnete Stelle 
eilte, fand fie zwei Frauen ſchwer verletzt vor. Es ſtellte 
ſich heraus, daß die beiden die 45jährige Marjanna und 
die 22jährige Maria Kryſiak waren. Beide hatten ge- 
brochene Hände und mußten in bedenklichem Zuſtande ins 
Krankenhaus nach Radogoszez gebracht werden. Wie die 
Unterſuchung ergeben hat, ſoll die Tat auf einen Racheakt 
zurückzuführen ſein, den ein junger Landwirt, der ſich um 
die Hand der jungen Kryſiak bemühte, ausführte, da die 
Mutter des Mädchens dagegen war. (a) 
Der Wahn war kurz. 

In der Wohnung der Familie Sobezak (Loneznaſtraße 
Nr. 35) kam es geſtern zwiſchen den beiden Ehegatten zu 
einer heftigen Auseinanderſetzung, die in eine Schlägerei 
ausartete. Dabei ergriff die rabiate Hausfrau eine ſchwere 
Blumenvaſe und ſchlug fie ihrem Manne auf den Kopf. 
Der brach blutüberſtrömt zuſammen. Die Frau wurde von 
der Polizei zur Verantwortung gezogen. (a) 

Hauskrieg. 

Im Hoſe des Hauses Wawelſkaſtraße 23 entſtand ge⸗ 
ſtern zwiſchen einigen Hausbewohnern eine Schlägerei. 
Ein Bogumil Gabrych wurde ſchwer verletzt. Die Polizei 
hat die Schuldigen zur Verantwortung gezogen. (a) 

Eine „liebe! Gattin. 

Der 52 Jahre alte Guſtav Mager (Petrikauer 253) 
meldete geſtern der Polizei, daß ſeine 29 Jahre alte Frau 
Meta nach einem Spaziergang mit ihm ſeine ganze Bar⸗ 
ſchaft im Betrage von 1200 Zl. an ſich genommen habe 
und damit in unbekannter Richtung verſchwunden ſei. (p) 


Eine Fram „ſpringt“ aus ler Straßenbahn. 

An der Gluwna⸗- und Targowaſtraße ſtürzte geſtern die 
aus dem Dorfe Mileszki (Gemeinde Nowoſolna) nach Lodz 
gekommene Julianna Friedenſtock beim Abſpringen von 
einer in Fahrt befindlichen Straßenbahn ſo unglücklich, daß 
ſie ſich ſchwere Verletzungen zuzog und in ein Krankenhaus 
eingeliefert werden mußte. (a) 

Zwei Kinder ſtürzen von einer Schaukel. 

Im 3. Mai⸗Park ſchaukelten der Yährige Tadeusz 
Jablonſti und die Sjährige Anna Morawiecka. Plötzlich 
riß jedoch an einer Seite das Seil und beide Kinder ſtürz⸗ 
ten, wobei ſie ſich ſchwere Verletzungen zuzogen. Ein ſofort 
herbeigerufener Arzt der Rettungsbereitſchaft überführte ſie 
in das Anna⸗Marienkrankenhaus. (a) 

Von einer Droſchke überfahren. 

An der Ecke Andrzeja⸗ und Lipowaſtraße wurde geitern 

die 22 Jahre alte Scheindla Liberman (Lipowaſtraße 69) 


von einer Pferdedroſchke überfahren. Die Rettungsbereit- | 


ſchaft brachte ſie nach Hauſe. 
Vom Pferd geſchlagen. 
In der Piaſecznaſtraße 18 war geſtern der Arbeiter 


(9) 
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Zygmunt Sibilſti mit dem Putzen eines Pferdes beſchäf⸗ 


tigt. Dabei ſchlug das Pferd aus und traf Sibilſki an den 
Kopf. Dem Mann wurde der Schädel eingeſchlagen. Er 
wurde ins Krankenhaus gebracht. (a) 
Was blieb ihr übrig? ö 
In der Kosciuszko⸗Allee trank geſtern die 33 Jahre 
alte Broniſlawa Grabarezyl — arbeits⸗ und obdachlos — 
eine giftige Flüſſigkeit. Die Rettungsbereitſchaft erwies ihr 
Hilfe und überführte fie in das Radogoszezer ee 
p 


Der Nachtdienſt der Apotheken. 

A. Danzer, Zgierſka 57; W. Groszkowfti, 11⸗go Liſto, 
pada 15; S. Gorfeins Erben, Pilſudſkiego 54; S. Barts, 
zzewſki, Piotrlowſta 164; R. Rembielinfki, Andrzeja 28; 
A. Szymanſki, Przendzalniana 75. 


Schwerer Motorradunfall. 
3 Perſonen erlitten ſchlimme Verletzungen. 


In Ruda⸗Pabianicka, gegenüber der Fabrik von Horak, 
ereignete ſich geſtern ein Unglücksfall, dem drei Perſonen 
zum Opfer fielen. Der in der Krosnianſkaſtraße 18 wohn⸗ 
hafte Roman Bogolembſki war mit dem Ehepaar Felix und 
Klara Wlodzimierſti auf ſeinem Motorrad unterwegs. An 
der Garapichſtraße kam ihm plötzlich ein Radfahrer ent⸗ 
gegen. Bogolembſki bremſte, höchſtwahrſcheinlich zu ſtark, 
denn das Motorrad überſchlug ſich. Bogolembfki erlitt 
mehrfache Knochenbrüche. Das Ehepaar Wlodzimierſli trug 
eine Nervenerſchütterung und andere ſchwere Körperver⸗ 
letzungen davon. Die Verunglückten wurden nach Lodz in 
ein Krankenhaus geſchafft. Das Motorrad ſelbſt wurde 
ſtark beſchädigt. Die Polizei hat eine Unterſuchung ein⸗ 
geleitet. (a) 


Aus dem Reiche. 


1300 Grubenarbeiter werden brollos. 


Im Zuſammenhang mit der von der Verwaltung be⸗ 
antragten Stillegung des Ficinusſchachtes in Siemiavo⸗ 
witz iſt der geſamten Belegſchaft bei der Lohnzahlung die 
Kündigung mit dem 31. Juli übermittelt worden. Betroffen 
werden von dieſer Maßnahme 1300 Mann. 

Die Belegſchaft hielt eine Verſammlung ab, in der 
beſchloſſen wurde, eine Delegation des Betriebsrates nach 
Warſchau zu ſenden, um bei den dortigen Behörden gegen 
die Stillegung des Ficinusſchachtes Proteſt zu erheben und 
eine Weiterführung der Anlage zu erwirken. Der Bürger⸗ 
meiſter wird gleichfalls nach Warſchau fahren, um bern 
Miniſterium Einſpruch gegen die Einstellung der Grube zu 
erheben. 

Tod unter Tag. 


Auf der Grube „Jacek“ in Königshütte wurde der 
10 jährige Hauer Edward Szymeczko von einſtürzenden 
Kohlenmaſſen begraben. Der Bergmann verſtarb im Spi⸗ 
tal. Er hinterließ eine Frau und zwei Kinder. 


— — 


Veruntreuungen im Eifenbahnmagozin 
in Dirſchau. 


Vor etlichen Tagen wurden während einer Kontrolle 
auf dem Gebiete der Danziger Eſſenbahndirektion im 
Eiſenbahnmagazin in Dirſchan bedeutende Veruntreuun⸗ 
gen aufgedeckt — es fehlen Materialien und Werkzeuge. 
Der Leiter der Lokomotivabteilung Tachowſki und zwei 
weitere Beamte wurden ihrer Aemter enthoben. Intereſ⸗ 
ſant iſt, daß nach der Aufdeckung der Diebſtähle man alle 
Angeſtellten der mechaniſchen Werkſtätten eine Deklaration 
unterſchreiben ließ, ſie hätten die Werkzeuge — die fehlen⸗ 
den — erhalten. Es unterſchrieben nur die Aengftlichen, 
die Mutigeren lehnten die Unterzeichnung ab. (u) 


—— 


Tomaſchow. Autobrand auf der Straße 
In der Teklaſtraße geriet geſtern das Auto eines Michal 
Pogorzelſki in Brand. Bevor die Benzinerplofton erfolgte, 
konnte der Chauffeur und ſein Gehilfe herausſpringen. 
Der Wagen verbrannte vollkommen. (a) 

Lemberg. Ein öſterreichiſcher Ausflug, 
beſtehend aus 400 Perſonen, ft geſtern hier angekommen. 
Die Ausflügler reiſen ohne Auslandspaß. Sammelaus⸗ 
flüge auf denſelben Bedingungen werden in Polen nach 
Oeſterreich organiſiert. (u) 
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Deutſche Sozialiſtiſche Arbeitspartei Polens. 


Ortsgruppe Lodz⸗Zentrum. Mittwoch, den 16. d. M, 
um 7 Uhr abends, finder eine Vorſtandsſihung Statt, — 
Freitag, den 18. d. M., um 7 Uh rabends, findet im Saale 
des „Fortſchritt“, Nawrot 23, eine öffentliche Verſamme⸗ 
lung ſtatt. 


Gewerkſchaftliches. 
Schererſektion. Sonnabend, den 22. d. Mts., um 7 Uhr 


| 
abends, findet im Lokale der Klaſſengewerkſchaft eine Ver⸗ 


ſammlung der Scherer und Reiger ſtatt. 


Arbeitsloſe Scherer und Reiger! Die Verwaltung der 
Sektion der Scherer und Reiger bei der Deutſchen Abtei⸗ 
lung des Textilarbeiterverbandes erſucht alle arbeitslo”- 
Kollegen, ſie möchten im Sekretariat (Petrikauer Str. 17° 
in der Zeit von 6 bis 8 Uhr abends nnrinrechen 


N 
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Der Dunktekampf in der Liga. 


L. K. S. qualifiziert ſich für die Endrunde. 


Geſtern fanden die letzten Spiele der Vorrunden ſtatt. 
Die geſtrigen Reſultate haben auch endgültig die Teilneh⸗ 
mer für die Endrunde herausgeſchält. In der Krakauer 
Gruppe haben ſich für die Endrunde Cracovia, Ruch und 
Wisla und in der Lodzer Runde Pogon, Legja und LKS. 
qualifiziert. Cracovia iſt, ohne zu ſpielen, durch die Nie⸗ 
derlage des Ruch, die ihm Garbarnia bereitete, ſogar an die 
Spitze ihrer Gruppe gelangt. Die zwei errungenen Punkte 
helfen der Garbarnia aber wenig, ſie muß trotzdem mit den 
anderen Beſiegten den Kampf um den Verbleib in der Liga 
aufnehmen. 

In der anderen Gruppe konnte die Lemberger Pogon 
ihre Spitzenſtellung bis zum Schluß behaupten. Den zwei— 
ten Platz nimmt die Warſchauer Legja ein. Den dritten 
Platz, und damit auch die Teilnahme an den Endipieler, 
hat ſich im letzten Augenblick EKS. durch ſeinen Sieg in 
Siedlee errungen. Damit hat LKS. ſeinen Anhängern 
eine große Freude bereitet, wird doch Lodz jetzt ebenfalls 
Augenzeuge des Endkampfes um die Ligameiſterſchaft fein. 
Die Endſpiele beginnen nach einer zweiwöchigen Pauſe. 


Der Stand der Ligaſpiele. 


Oeſtijche Gruppe. 

Spiele Punkte Torverhältnie 
1. Pogon = 10 15 19:14 
2. Lepjr re = = 10 12 19:14 
3. L. K. S. » » 10 11 15:9 
k Caini „ 10 10 12:13 
> Warszaw anka 10 9 8:9 
6, 22 Reg. = » 10 3 15:29 

Weſtliche Gruppe. 
1 Cracovia » » 10 14 22:42 
2. Ruh » „10 14 23:13 
3. Wislas „ 10 12 29:12 
4. Garbarnia » 10 12 18:18 
5, Waia „ » 10 6 15:16 
6. Podgorze⸗ 10 2 7:87 


LAS. — 22. Inf.⸗Regt. 3:1 12:1). 

Siedlce Das für die Lodzer mit großer Span⸗ 
nung erwartete Spiel zwiſchen LKS. und dem 22. Inf. 
Regt. endete mit dem erwarteten Siege der Lodzer. Die 
Militärs mußten wieder durch einige Reſerven geſchwäch: 
antreten. WS. hat verdient geſiegt. Die ganze Mann⸗ 
ſchaft ſpielte überzeugend und mit Ambition. Die erſle 
Halbzeit vergeht mit wechſelnden Erfolgen. LKS.s Stür- 
merreihe iſt, mit Müller in der Mitte, auf der Höhe. Die 
vielen Angriffe bringen den Lodzern noch bis zur Panſe 
zwei Tore ein. Das 22. Inf.⸗Regt. ſchießt in dieſer Spiel⸗ 


phaſe ſein einziges Tor durch Polak. Nach der Pauſe ver⸗ 
ſuchen die Wirte den Ausgleich herzuſtellen, was ihnen aber 
nicht gelingt. Dagegen kann LKS. noch einmal durch Mül⸗ 
ler erfolgreich ſein. Das Endreſultat lautet 3:1. Schieds⸗ 
richter Laskowſki. 


Warszawianka — Zzarni 1:1. 

Warſchau. Dieſes Spiel endet unentſchieden. 
Warszawianka war beſſer und ſchneller im Felde, dagegen 
war Czarni in der Verteidigung groß. Im allgemeinen 
wurde hart und verbiſſen gekämpft. Czarni kommt in der 
10. Minute durch Dziwinſki überraſchend zum Erfolg, 
Warszawianka gibt ſich die erdenklichſte Mühe, den Aus⸗ 
gleich herzuſtellen, aber Czarnis Verteidigung unterbin et 
jeden Vorſtoß. Erſt in der 13. Minute der zweiten Halb⸗ 
zeit kann Warszawianka durch Korngold einen Strafſtoß 
erfolgreich verwandeln. Weder Czarni noch Warszawianka 
können im weiteren Verlauf eine Aenderung des Reſultates 
herbeiführen, ſo daß das Spiel unentſchieden 1:1 endet. 
Schiedsrichter Scherer. 


Pogon — Legja 2:0 (1:0). 

Lemberg. Pogon war die weitaus beſſer einge⸗ 
ſpielte Mannſchaft und ihr Sturm befand ſich ſehr oft vor 
dem Heiligtum der Warſchauer. Bei beſſerer Schußfähig⸗ 
keit der Stürmer hätte das Reſultat weit höher ausfallen 
müſſen. Legja war nicht gerade ſchwach, zeigte aber nich: 
mehr als eine Durchſchnittsleiſtung. Für Pogon fallen in 
jedem Spielabſchnitt ein Tod durch Lagodny und Niecheizi. 


Wisla — Podgorze 4:0 (0:0). 

Krakau. Die Austragung des Spieles war ledig⸗ 
lich eine Formſache. Von vornherein ſtand seit, daß die 
routinierte Wisla über den Punktelieferanten, dem Lige- 
neuling Podgorze triumphieren werde. Bis zur Pauſe 
konnte ſich jedoch Podgorze mit Erfolg wehren, aber nach 
Seitenwechſel war der Widerſtand gebrochen und Wisla 
kommt zu einem einwandfreien 4:0⸗Sieg. Schiedsrichter 
Schneider. 


Garbarnſa — Ruch 4:2 (3:1). 

Krakau. Das Spiel endet überraſchend, jedoch wit 
einem ſicheren Siege der Garbarnia, die auf eigenem Ter⸗ 
rain, ſehr gut ſpielte. Schon in der erſten Halbzeit ſah 
man bei Garbarnia ein planmäßiges und produktives Spiel, 
welches ſich bis zur Pauſe in ein 3:1-Ergebnis auswächſt. 
Nach der Pauſe iſt Ruch etwas beſſer, kann aber keinesfalls 
die Niederlage abwenden. In dieſer Spielphaſe erzielen 
beide Mannſchaften je ein Tor. Schiedsrichter Seidaer. 


Meiſterſchaft der R- Klaſſe. 


Obwohl die Spiele um die A⸗Klaſſe noch nicht beendet 


ſind, iſt jedoch der Meiſter ſowie die Abſtiegskandidaten be⸗ | 


reits ermittelt. Den Meijtertitel errang die Mannſchaft 
Union⸗Touring, die im letzten Spiel über Makkabi fieg:e. 
Vizemeiſter wurde Strzeleki Klub Sportowy, der, obwohl 


während der Angriff des SKS. vor dem Tor des Gegners 
vollkommen versagte. In der 12. Minute erlangt Uptas 
während eines Gedränges für Widzew das erſte Tor, doch 
gelingt es Kudelſki in der 30. Minute auszugleichen. Das 
Spiel wird nach der Halbzeit ſehr intereſſant, da beide 


er geſtern gegen Widzew eine Niederlage hinnehmen mußte, Mannſchaften bemüht jind, die Führung an ſich zu reißen. 


dennoch ein beſſeres Verhältnis als WAS. aufzuweiſen 
hat. Der Lodzer Sport⸗ und Turnverein wird ſich mit dem 
vierten Platz begnügen müſſen. Die letzten Stellen in der 
Tabelle nehmen Haloah und Maklabi ein. Beide Mann“ 
ſchaften ſcheiden ſomit aus der A-Klaſſe aus. 


Der Stand der Spiele um die 
A⸗Klaſſe⸗Neiſterſchaft von Lodz 


Spiele Punkte Torverhältnis 
1, Union: Touring 16 26 40:10 
2. S. K. S. » 16 22 42: 18 
3 W. K. S.⸗ » 16 20 27:19 
4. Widzew⸗ » 16 18 23:22 
5. L. Sp. u. To. 15 15 31:22 
6, Wimar 15 13 31:31 
7. L. K. S. 1b » 15 12 22:29 
8. Hakoah =» » 15 10 16:33 
9. Matabt -» » 15 4 16:64 


Bidzem — SKS. 3:2 (1:1). 

Geſtern jpielte Widzew mit zwei Reſerveleuten gegen 
die in ſtärkſter Aufſtellung angetretene SKS.⸗Elf und be⸗ 
ſiegte fie im Verhältnis 3:2. Das Reſultat hätte eigen elch 
4:1 für Widzew lauten müſſen, wenn Mielczarek nicht einen 
„Selbſtmörder“ verurſacht und der Schiedsrichter das in 
der 38. Minute von Wrobel geſchoſſene Tor 
hätte. Widzew ſpielte ſehr gut und hatte beſſere Schützen 


’ 
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In der 25. Minute erlangt Widzew, durch Schuß von Wro⸗ 
bel aus 3 Meter Entfernung, infolge eines Mißverſtänd⸗ 
niſſes, entſtanden zwiſchen Tormann und Verteidigung, die 
Führung, doch in der 34. Minute ſchießt Mielczarek einen 
„Selbſtmörder“ und gleicht damit das Reſultat aus. Erſt 
Wrobel ſchießt in der 37. Minute das letzte und ſiegbrin⸗ 
gende Tor, während das in der 38. Minute von Uptas für 
Widzew erzielte Tor nicht anerkannt wird. Ss S. gelingt 
es nicht, auszugleichen, da jeder Durchbruch durch das 
gute Spiel der Verteidigung vereitelt wurde. 
Schiedsrichter Grajwoda nicht ganz einwandsfrei. 
F. Ernſt. 


Bon der Bahnmeiſterſchaft. 


Die geſtern in Warſchau zum Austrag gelangte Flie⸗ 
germeiſterſchaft von Polen über 1000 Meter konnte nicht 
ganz zu Ende gebracht werden; der Regen ſpielte den Stö⸗ 
renfried. Es wurden lediglich die Vor⸗ und Zwiſchenlänfe 
ſowie die Viertel⸗ und Halbfinale ausgefahren. Die End⸗ 
läufe mußten auf heute abend verlegt werden. 

Ueberraſchenderweiſe ſchlugen ſich unſere Lodzer Ver⸗ 
treter recht gut. Neben Einbrodt, der alle ſeine Läufe ge⸗ 
wann, qualifizierte ſich für das Finale der ehemalige Lod⸗ 
zer Puſch. Beide werden heute um den ehrenvollen Titel 


eines Polenmeiſters kämpfen. Um den dritten und vierten 


anerkanet Platz werden die Warſchauer Fahrer Fronczkowiki und Po⸗ 


ponczyl antreten. 


Fußball: Lodz — Kaliſch 3:1. 

Das geſtern in Kaliſch ausgetragene Städteſpiel 
Lodz — Kaliſch endete mit einem überlegenen Siege der 
Lodzer Repräſentation. Das Spiel hatte in Kaliſch großes 
Intereſſe wachgerufen; denn trotz des regneriſchen Wetters 
fand ſich ein zahlreiches Publikum ein, welches durch das 
Gebotene höchſt befriedigt wurde. 


Polonia — Meiſter von Warſchau. 


In den Spielen um die A Klaſſenmeiſterſchaft 
Warſchauer Bezirks konnte die ehemalige Ligamannſchaft 
Polonia den erſten Platz belegen. 


des 


Meiſterſchaft der Motorradfahrer. 


Die geſtern in Myslowitz ausgetragene Polenmeiſter⸗ 
ſchaft der Motorradfahrer ſah Baron-Bielitz als den erfoig⸗ 
reichen Sieger. 


Neuer Weltrekord im Schwimmen. 

Gelegentlich der Chikagoer 

ſtellte der 18jährige Medica einen neuen Weltrekord über 
880 Yards Crawl mit 10:15,4 auf. 


Waſſerball: Legja — LKS. 7:0. 
Das geſtern im Schwimmbaſſin des LKS. ausgetra⸗ 
gene Spiel um die Waſſerballmeiſterſchaft von Polen ſah 
die Warſchauer Gäſtemannſchaft als die überlegenen Sieger. 


Aus Weit und Leben. 


Die Waldbrände in Schweden angelegt. 


Aus Stockholm wird gemeldet: Die Rieſenwaldbrände 
in Kuroſervi und Rantatyoeſi find angelegt worden. Die 
Urheber ſind verhaftet. Auch in Kihnio wurde ein 17jäh⸗ 
riger Burſche als Brandſtifter angehalten. In dieſem Ort 
brannten mehrere Häuſer ab und über 100 Menſchen wur⸗ 
den obdachlos. Die Erregung iſt ſo groß, daß man in allen 
3 Orten verſuchte, die Uebeltäter zu lynchen. 


Furchtbare Familientragödie. 

Im Vorort Irchwitz bei Greiz in Thüringen durch⸗ 
ſchnitt ein Fleiſchermeiſter ſeiner Frau und ſeinem einjäh⸗ 
rigen Kinde die Kehle und verübte dann Selbſtmord. Das 
Motiv der Tat ſoll in wirtſchaftlichen Schwierigkeiten zu 
ſuchen ſein. 


Schwere Touriſtenunglücke in den öſterreichiſchen Alpen. 


Der im Laufe des Sonntag plötzlich eingetretene Wet⸗ 
terſturz im nördlichen öſterreichiſchen Alpengebiet hat zahl⸗ 
reiche Unfälle zur Folge gehabt. Im Raxplateau ſtürzten 
zwei aneinander geſeilte Touriſten aus Wien im ſchlüpf⸗ 
rigen Geſtein 60 Meter tief ab. Sie waren ſofort tot. Im 
Geſäuſe befinden ſich ſeit geſtern nachmittag zwei Gruppen, 
vermutlich Wiener Bergſteiger mit etwa 11 Perſonen, in 
ſchwerer Bergnot. Aus den weſtlichen Alpen werden noch 


n 


3 Abſtürze mit tördlichem Ausgang gemeldet. 


Flugzeugabſturz. 

Ein Motorflugzeug des deutſchen Forſchungsinſtituls 
für Segelflug ſtürzte geſtern am Grießheimer Exerzierplatz 
in Darmſtadt vermutlich infolge einer ſtarken Fall, aus 
200 Meter Höhe ſteil ab. Der Flugzeugführer erlitt ſchwe re 
Verletzungen. 


51ſacher Brandſtifter verhaftet. 

Die Polizei verhaftete in Stettin einen Brandſriſter, 
der in den letzten zwei Jahren 541 Brände gelegt hatte, 
durch die 125 Gebäude eingeäſchert wurden. 
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Buͤchertiſch. 


„Hitler der Eroberer“. Im Malik-Verlag iſt unter 
dem Titel „Hitler der Eroberer“ eine bedeutſame Bro⸗ 
ſchüre erſchienen, die die Vorgeſchichte und die Hinter⸗ 
gründe des faſchiſtichen Umſturzes in Deutſchlnad darſtellt. 
Es iſt die Abſicht des Verſaſſers, der als aktiver Politiker 
die politiſche Entwicklung Deutſchlands in den letzten Jah⸗ 
ren von innen heraus kennt, den wirklichen Verlauf der 
Dinge, Anteil und Schuld der handelnden Perſonen an 
der Kataſtrophe im Gegenſatz zur offiziellen Legende von 
der „nationalen Revolution“ foſtzuſtellen. Mit dieſer Pu⸗ 
blikation hat der Malik⸗Verlag ſeine durch die Umwälzung 
in Deutſchland unterbrochene Tätigkeit wieder aufgenum⸗ 
men. Sein Programm für das laufende Jahr enthält 
u. a. Werke von Plivier und Oitwald, von Ilja Ehrenburg 
und Upton Sinclair und eine Ueberſetzung des ſlowakiſchen 
Romans „Brachland“ von Jilemmicky. 
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Ne Bücherei des D. K. u. Y. B. „Fortschritt“ 
Hamsot 23) iſt in letzter Zeit bedeutend ausgebaut und 
erweitert worden. 


8 Uhr abends. 
Werdet Leſer der Bücherei! 


Dienstags und Freitags von 6 bie 


Verlagsgeſellſchaft „Volkspreſſe“ m. b. H. — Verantwortlich für der 
Verlag: Otto Abel. — Verantwortlicher Schriftleiter: Dipl.-Ing. 
Arbe. — Truck «Prasa> Sub Vetrikauer Straße 101 


Schwimmeiſterſchaften 


— by Martin Feuchtwanger. Halle (Saale) 
[12 

Ulrich Marquardt hatte leiſe feinen Kopf an den ihren 
geſchmiegt. 

„Ich liebe dich, Priska! Ich habe noch nie eine Frau 
ſo geliebt, wie dich. Ich kann nicht ohne dich leben. Werde 
mein, werde meine Frau, du Kind, du. Ich bete dich an, 
wie eine Heilige. Ich kann nicht mehr arbeiten, wenn du 
nicht da biſt, wenn ich dich nicht habe und deine wunder⸗ 
volle Schönheit. 

Wenn das große Bild erſt fertig iſt, dann heiraten wir 
und bauen uns ein Häuschen, weit weg, dort, wo wir 
ganz allein find, du und ich... Ja, Priska, iſt dir das 
cecht?“ 

Priska lag ſtill an der Bruſt des Mannes. Ihr Körper 
wurde von leiſem Schluchzen bewegt. Die Tränen liefen 
ihr aus den Augen, netzten das Hemd Marquardts. 

„Kind — Mädel — komm doch zu dir! Habe ich dich 
erſchreckt?“ 

Sie konnte nur nicken, barg ihr Geſicht noch enger an 
einer Bruſt. 

„Haft du mich denn gar nicht lieb, Kind!“ 

Wieder ein Nicken des Kopfes. 

„Sieh mich doch an, Priska! Sag es mir, ob du mich 
liebſt?“ 

Er nahm ihren Kopf in ſeine Hände, hielt ihr Geſicht 
bon ſich weg, ſah das zerzauſte Haar, das tränenbetaute 
Geſicht, die ſtrahlenden Augen. Zärtlich und weich fragte 
er noch einmal: 

„Liebſt du mich, Priska? So ſag' es mir doch endlich.“ 

habe dich lieb! 
in heißer, endloſer Kuß ſchloß ihr die Lippen. Ein 
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Kuß, der Prista erſchauern machte und ihre Seele ganz 
dem Manne zu eigen gab, den ſie liebte, lange ſchon, ohne 
daß ſie es gewußt hatte. Den ſie liebte, mit allen Faſern 
ihres Herzens, ſo, wie nur ein Menſch lieben kann, dem 
ſich die Liebe zum erſten Male offenbarte. 

Ihr erſtes, heißes, übergroßes Empfinden brachte ſie 
dieſem Manne dar, der ſie einſchloß in ſein loderndes Be⸗ 
gehren, der ſie endlich zur Frau gemacht hatte. 

„Nun biſt du meine Braut, Priska. Und du mußt mir 
ſchrankenlos vertrauen, mußt wiſſen, daß ich es ehrlich mit 
dir meine. In einem Jahre werden wir heiraten, bis 
dahin will ich ſchaffen, und du ſollſt mir dabei helfen. 

Du kannſt es nicht ermeſſen, was du für mich biſt. 
Meine Muſe biſt du und meine Göttin. Du biſt ſo ſchön, 
wie ich noch nie zuvor eine Frau geſehen habe. Du biſt 
wie ein herrliches Kunſtwerk.“ 

„Du darfſt jo etwas nicht jagen, Ulrich. Ich bekomme 
ſonſt Angſt vor mir ſelber.“ 

„Sei doch kein Haſenfuß, Mädel! Biſt du gar nicht 
eitel, Kind?“ 

„Es liegt mir nichts daran, ſchön zu ſein. Ich will 
nichts anderes als deine Liebe. Aber ich freue mich, wenn 
ich dir mit meiner . helfen dane “ 


Ein neues — — begann für Brise 

Sie war Braut geworden; es gab einen Menſchen, der 
nur für ſie da war, der ſie einhüllte in Liebe und in Zärt⸗ 
lichkeit, der ſich um fie ſorgte. 

Nie hatte fie geglaubt, ſolcher Empfindungen fähig zu 
fein, eine ſolche Liebe fühlen zu können, wie fie fie für 
Ulrich Marquardt in ſich trug. 

Alle ihre Gedanken gehörten ihm; ſie wachte mit ihm 
auf, und er war in ihrer Seele, während ſie ſchlief. 

Sie, die von ihrer früheſten Jugend an Wärme hatte 
entbehren müſſen, die kaum Liebe und Fürſorge gekannt 
hatte, wurde jetzt plötzlich eingehüllt in einen Mantel von 
Liebe und Zärtlichkeit, wurde umſorgt und bat wie 


noch nie in Waren Leben. 
55 0 


„Aber, gnädige Frau, was ſoll ich denn nur am 
worten? Herr Gronert hat heute ſchon zum vierten Male 
angerufen. Immer dringender hat er gebeten, Sie un 
doch zur Probe kommen. Und ich weiß nicht mehr, was 
ich ihm ſagen ſoll.“ 

„Wenn Sie jetzt noch länger hier herumlamentieren, 
Cäcil, dann fliegt Ihnen irgend etwas an den Kopf. Ich 
will meine Ruhe haben. Man ſoll mich nicht ſtören. Das 
ganze Theater kann mir gewogen bleiben. Ich habe leine 
Luft — hören Sie, Eäcit, keine Luſt. Und jetzt — ver⸗ 
ſchwinden Sie, bitte. 

Kein Menſch hätte Nele graziöſen, ſchlauen Geſchoͤpf 
mit dem hübſchen Puppengeſicht ſolch ſcharſe, kreiſchende 
Laute zugetraut, mit denen fie das arme, bilflofe Stuben ⸗ 
mädchen jetzt aus dem Zimmer hinaustrieb. 

Die Allgemeinheit kannte nur die füße, de 
Stimme des Metropolſtars Lolott de Nigo, kannte nur 
ihre reizenden, ein wenig laſterhaften Chanſons, mit denen 
fie die Menſchen betörte und den Männern die Köpfe ver⸗ 
drehte. Man riß ſich um die Gunſt der ſchönen Lolott; 
unzählige Freunde und Verehrer lagen zu ihren Füßen. 

In dieſem Augenblick aber war ſie gar nicht verführe⸗ 
riſch, trotz des eleganten ſchwarzen Seidenpyjamas, der 
ſich eng an ihre ſchmalen Glieder legte. Wie eine Furie 
raſte ſie im Zimmer hin und her, das ein Bild gab von 
den bizarren Launen ſeiner Beſttzerin. 

Die Wände des Gemachs waren mit hellblauer Seide 
beſpannt; der Fußboden mit einem Seidenteppich in der 
gleichen Farbe ausgelegt. Kein anderes Möbelſtück war 
in dem Raum als ein rieſengroßes Ruhebett, das ſich an 
drei Wänden hinzog, und das überfät war mit unzähligen 
Kiffen aller Art. 

Lolotts ſchlanke Finger, deren Nägel hennarot gefärbt 
waren, hielten eine lange filberne Zigarettenſpitze, an der 
ſie heftig ſog. 

Lolott de Rigo war nicht in ſehr guter Stimmung. 
Geſtern erſt hatte ſie das Ungeheuerliche erfahren: ihr 
Ulrich, L 3 Ulrich, betrog ſie, mit einem gewöhn⸗ 
lichen Model! Gortſetzung folgt) 


Heute erreichte uns die erſchütternde Kunde von dem plötzlichen Ableben unſeres langjährigen 
Vorſtandsmitgliedes und Bühnenleiters, Herrn 


Dtto Landeck | 


In dem ſo unerwartet aus dem Leben Geriſſenen verlieren wir eine Perſönlichkeit, die der Sache 
der deutſchen Bühne in Lodz mit niemals erlahmender Energie gedient hat. 


Sein Andenken wird von uns immer in Ehren gehalten werden und uns ein Anſporn ſein 
zu weiterem Wirken in ſeinem Sinn. 


Thalia⸗ Verein 


Borland und Bühnenmitglieder. 


ö 


. 


Ortsgruppe Nuda⸗Pabianicla der DSA. 


Am Sonntag, den 23. Juli, um 2 Uhr nachmittags, veranftalten 
wir im Garten von Th. Heidrich in Ruda⸗Pabianicka, Grottgeraſtr. 5, ein 


großes Gartenfeſt 


verbunden mit Stern⸗ und 


Chorgeſang. 
beser Glücdsangel. Giddas gab unh und eg Ueberraſchungen. 
le Mitglieder und Freunde unſerer Partei werden zu dieſem 


Feſte bench eingeladen. 


Bei ungünſtiger Witterung findet das Jeſt Sonntag, d. 30. Juli, ſtatt 
Die Verwaltung. 


Weltkrieg 


Sittengeſchichte des Weltkrieges von Magnus Hirſchfeld 
in 2 Bänden, reichilluſtriert, mit folgenden Kapiteln: 


Die Frauen. Die Männer. Sexuelle Zwiſchenſtufen. 
Notzucht und Sadismus auf 
den Kriegsſchauplätzen. Erotik in der Spionage. Liebes⸗ 
leben in den Gefangenenlagern. Umſturz⸗ und Nathkriegs⸗ 


Das Liebesleben im Kriege. 


erotik. 


Preis für beide Bände Zloty 100.—. 
auch in Ratenzahlungen abgegeben werden. 


Bude und Jeitſchriften⸗Vertrieb „Volkspreſſe“ 


Lodz, Petrikauer 109. 


Das Werk kann 


veranftalten wir 


verbunden mit Steruſchleßen, 
Büfett. — Kahnfahrt. — 


Dr. Klinger 
enen, 
Andrzeia 2, 3el. 157 


4—8 Uhr. 
Tue Unbemittelte Heilanſtaltsbroiſe. 


Lodzer Mufit:Berein 
„Stella“ 


Am 8 den 28. Juli, 
ee 


eee 


großes Gartenfeft 


Ueberraſchungen. — Zwei Orcheſter. — 


veneriſche, Haul⸗ u. Haaelranibelten 
in Sernaſfragen) 
Empfängt von 9—11 früh und non 6—8 Uhr abends 
Sende und an Geteringen von W—12 Uhr 
Ai trennen! 


Dr. med. L. BERMAN 


zurückgekehrt. Juen aa N neneriine, 
Cegielniana 15, fen am 5. I uno 


An Sonn- und Feiertagen von 9—1 Uhr 


Zahnärztliches Kabinett 
Glan BI Tondoloſia zel. 174.0 


Sprechſtunben von 9 Uhr früh dis 8 Uhr abends 
Kintiipe Bübme zu bedeutend herabgeſetzten Preisen 


Tune 


LODOWNIA 


CENTRALNA, PIOTRKOWSKA 106 
Tel, 100-48 


| des Bering abet eren en den fene f steht zu jedes Owen Bis an Privat- 
die Verwaltung. wohnungen, Resteurationen, 
Fleischessien ete. : 
Telsphonenrwf genügt. 8 


Nüimmumummemmmmmmeamnmnunmmnn 
Größere und kleinere 


Fabriksäle . e , 
Werkstätten g neee w. we 
Lagerräume Auge gn 


mit angrenzendem freien 


laß in die Haub gegeben. Sie 
Petrikauer 218 


wirkt am meiſten in Blaͤt⸗ 
teen ber org. Arbeiter und 


ſofort zu vermieten. arbeitet 
1 Zimmer . , oime bag er grobe 


prech Ausgaben hat, und — das 


Wichtigste — Erfolg hat ii: 
immer! 


und Küche 


in Zdrowie vom 1. Auguſt 


| zu vermieten. Näheres 
Zeromſtiego 60, W. 21. 


